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Hundert undzweites Kapitel .

Nun will Herr Dietrich ſeine Waffen

haben .

Nun rief Dietrich Dietlieben zu ſich , und

als er dar kam , da fragte Dietrich ihn rach ſeinen

n, und befahl ihm , daß er ſein und aller

ſeiner unen Roſſe ſatteln ſollte , dieweil er

nun heim kehren wollte . Da ſagte Dietlieb :

„ Herr , ihr muͤßt zuvor das Geld bezahlen ,

welches ich verzehrt habe , waͤhrend ihr auf dieſem

Gaſtmahl waret ; denn ich und meine Geſellen

mußten doch etwas zu zehren haben , ſo lange

wir hier blieben ; und beſchwerlich duͤnkte mich ,

zu Köͤnigs Tiſche zu gehen und Speiſe daher zu

holen , dieweil dieſe Stadt mir unbekannt iſt

und ich nimmer zuvor hier war . “ Da ſprach

Dietrich : „ Ja , ( ſagte er ) das will ich gern be⸗

zahlen , was du in dieſer Zeit verzehrt haſt ;

aber wie viel iſt es , das du bezahlt haben willſt ?“

Dietlieb : „ Das iſt nicht viel ;
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und das , was ich ſelber beſaß und zuerſt ver

that , das ſollſt du nicht bezahlen , das waren

dreißig Mark G aber was ich darnach ver⸗

zehrte , das ſind ſechzig Mark Goldes , die magſt

du wohl bezahlen , wenn du willſt , denn dafuͤr

Kolt zin AMfandee SHeime' s oe und ſeine Wa
eht zu Pfande : Heime ' s Roß und ſeine Wa

ſen , fuͤr zehn Mark Goldes , und Wittichs Roß

und Waffen fuͤr zwanzig Mark Goldes , und

dein Roß und Waffen fuͤr dreißig Mart Gol

d und oben drauf gab ich dein beſtes Kleid ei

nem Sp

Und als ich jetzt zu euch kommen ſollte , war de

Hof verſchloſſen , und ward mir nicht ſo geſchwind

aufgethan , als mir eilig war zu euch , ich

ſprengte alſond it meinem linken Fuße ,

nerhalb und ſie bewachen ſollte ; als ich

aber in den Hof kam , da liefen mir Knappen

8 — R
und Kuͤchenbuben entgegen , und bereiteten ſich ,

einen S npf anzuthun , bis ich einen bei

andre zu



Tode ſchlug ; und mich duͤnkt, daß auch dem drit⸗

ten uͤbel mitgeſpielt war , als ich ihn fahren

ließ . Ich weiß aber , daß du dieſe That billigen

und fuͤr mich reden wirſt . “ K

e' n dieſen Mann

ſchon zu kennen ; Dietlieb aber hatte ihn gleich

das erſtemal erkannt , da er ihn wiederſahe .

Da ſprach Heime Wie mir ſcheint , ſo ha

ben wir uns einen ſolchen Stallknecht und Die

ner angenommen , daß , wenn er auch all unſre

Waffen naͤhme und ſie niederwürfe in den Koth

und darauf traͤte , wir es doch von ihm dulden

muͤßten . “

Hundert und drittes Kapitel .

Diettieb ſagt dem Könis Etrmenrich von
ſeiner Zehrung .

Nun ſtand Dietrich auf , und als et vor denDietrid er vor den

Koͤnig kam , da ſprach er : „Hetr , ( ſagte
willſt du das Geld bezahlen , das
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